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Vorhaben- und Erschließungsplan für "EDEKA-Einkaufscenter" 

Schönebeck Stadionstraße 

Vorhaben- und Erschließungsplan gemäß § 246a Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 BauGB 

in Verbindung mit.§ 55 Bau-Zulassungsverordnung. Bearbeitet im Auftrag 

der EDEKA Handelsgesellschaft Sachsen-Anhat (als Investor) von der 

H-S-M Haus- und Stadtmodernisierung Planungsgesellschaft mbH, Goethe-

straße 6, 3250 Hameln 1, für die Gemeinde Schönebeck. 

Der Vorhaben- und Erschließungsplan wurde auf der Grundlage des § 246a 

Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 des BauGB in der Fassung vom 08.12.1986 (Bundesge-

setzblatt 1 Seite 2253), zuletzt' geändert durch Anlage 1 Kapitel XIV 

Abschnitt II Nr. 1 des Einigungsvertrages vom 31.08.1990 in Verbindung 

mit Artikel 1 des Gesetzes vom 23.09.1990 (Bundesgesetzblatt 1990 II 

Seite 885, 1122), in Verbindung mit § 55 ¢er Verordnung zur Sicherung 

einer geordneten städtebaulichen Entwicklung und der Investition der 

Gemeinden (BauZVO) vom 20.07.1990 (GBI.DDS I S 739, geändert durch G 

zur Einführung d.Güb, die Bau0 vom 20.07.1990, GBI I S 950) aufge-

stellt. 

Begründung zum Vorhaben- und Erschließungsplan: 

1. Das geplante Vorhaben ist ohne Aufstellung eines Bebauungsplanes 

nicht zulässig. 

2. Die Durchführung des Vorhabens ist dringlich 

a) für die Schaffung von dringend benötigten Handelskapazitäten 

(siehe Gutachten von Herrn Dr. Danneberg) 

b) für die Neuschaffung von ca. 300 Arbeitsplätzen, 

c) für die Sicherung der wirtschaftlichen Entwicklung der Gemeinde 

Schönebeck. 



3. Der Vorhabenträger (EDEKA Sachsen-Anhalt) legt den Vorhaben- und Er-

schließungsplan vor und ist zur Durchführung des Vorhabens und der 

Erschließungsmaßnahmen bereit und in der Lage. Der Gemeinderat hat 

dem Vorhabenträger die Frist gesetzt, die Maßnahme bis spätestens 

Ende 1993 bzw. innerhalb von 18 Monaten nach rechtskräftig erteilter 

Baugenehmigung durchzuführen. 

I. 	Räumlicher Geltungsbereich des Planes 

Der Geltungsbereich des Vorhaben- und Erschließungsplanes er-

streckt sich auf das im Flächennutzungsplanentwurf ausgewiesene 

Sondergebiet angrenzend im Osten an den Solgraben, im Süden an 

die Stadionstraße, im Westen an die Magdeburger Straße und im 

Norden an das Gelände der ehemaligen Düngemittelfabrik und an die 

landwirtschaftlich genutzten Flächen.- Die Flächen sind im Über-

sichtsplan und Lageplan des Vorhaben- und Erschließungsplanes 

markiert und erstrecken sich auf die Flurstücke 

Flur 1, Flurstücke 487/135 und 486/135 in den Größen von 

59.287 qm und 3.570 qm (s. Kaufvertrag vom 04. Juni 91, Notar Pe- 

ter Krolopp, Urkunden-Nr. 620/1991) 

Flur 14, Gemarkung Salzelmen, Flurstück 1/1 Ackerland 

und 

Flur 9, Flurstück 20/10, Ackerland in der Größe von 5.472 qm (s. 

Kaufvertrag von 04. Juli 91, Notar Peter Krolopp, Urkunden-Nr. 

1102/1991) 
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II. Notwendigkeit der Versorgung der Bevölkerung  

Die Gemeinde Schönebeck handelt bei der Aufstellung des Vorhaben-

und Erschließungsplanes für das EDEKA-Einkaufscenter Schönebeck 

an der Stadionstraße für die Bewohner der Gemeinde Schönebeck. Es 

besteht Übereinstimmung in der Gemeinde, daß ein solches Versor-

gungszentrum notwendig ist. 

In einem Gutachten von Herrn Dr. Danneberg wurde die Unterversor-

gung des Gebietsbereiches Schönebeck nachgewiesen und die in dem 

Vorhaben - und Erschließungsplan ausgewiesenen Handelsflächen be-

stätigt. Insbesondere weist dieses Gutachten nach, daß das hier 

geplante Einkaufscenter dem Bedürfnis der Bevölkerung entspricht 

und eine entsprechende Kaufkraftbindung herbeiführt. 

Es wird darauf verwiesen, daß ein Einkaufscentrum, wenn es gebaut 

wird, nur an dieser Stelle richtig plaziert ist. 

Im einzelnen: Die Gemeinde Schönebeck kommt mit der Aufstellung 

des Vorhaben- und Erschließungsplanes den Verpflichtungen der 

Versorgungsdeckung der Bevölkerung nach, um so dem Kaufkraftab-

fluß in umliegende Einkaufscentren entgegenzuwirken 

III. Ziele des Vorhabens 

Das EDEKA Einkaufscenter Schönebeck an der Stadionstraße soll 

aufgrund seiner direkten Lage am Hauptwohngebiet ein Stadtteil-

zentrum bilden. Folgende Ziele sollen mit der Aufstellung des 

Vorhaben- und Erschließungsplanes erreicht werden: 

a) Abdeckung der Flächenunterversorgung im Einzelhandel des Ge-

bietes Schönebeck, 
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b) Vermeidung einer drohenden Zersiedlung durch Schaffung 

eines Einzelhandelszentrums, 

c) Schaffung eines Einkaufszentrums mit hervorragender 

Verkehrsanbindung und fußläufiger Erreichbarkeit vom 

Hauptwohngebiet her, 

d) Schaffung von Arbeits- und Ausbildungsplätzen. 

IV. 	Einfügung in die städtebauliche Entwicklung 

Das EDEKA Einkaufscenter ist aufgrund der Stadtteilzentrumslage 

zum Hauptgebiet hervorragend geeignet, um eine weitere Zersied-

lung der ohnehin weitläufigen Stadtstruktur zu vermeiden. Mit 

dieser Anordnung wird eine eindeutige, Zentrenbildung forciert, um 

so aus der städtebaulichen Entwicklung her gezielt dem Wildwuchs 

von Fachmärkten und SB-Warenhäusern zu begegnen. Dies steht nicht 

im Widerspruch zu dem dringenden Ausbaubedürfnis eines Innen-

stadtzentrums, da in diesem geplanten Einkaufscenter überwiegend 

Funktionen wahrgenommen werden, die im Innenstadtbereich nicht 

abdeckbar sind (z.B. Baumarkt, Gartencenter, Möbelhaus, Fachmärk-

te und SB-Warenhaus), und mit ausreichenden Parkplatzflächen und 

guter verkehrlicher Erschließung nur im Stadtteilzentrum angeord-

net werden können. Das geplante Vorhaben fügt sich in die Fest-

setzung des Flächennutzungsplanentwurfes durch die unmittelbare 

Lage an die vorhandene Wohnbebauung ein. Die weitere städtebauli-

che Entwicklung ist mit der Bildung des Stadtzentrums Schönebeck 

durch Realisierung des Vorhabens fortgeschrieben und die Zu-

kunftsanforderungen haben durch die Abstimmung mit der Gemeinde 

Schönebeck und deren grundsätzliche Zustimmung Berücksichtigung 

gefunden. 
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V. Überörtliche  Belange  im Zusammenhang  mit  Zielen  der  Raumordnung 

und Landesplanung sowie der Regionalplanung  

In dem Entwurf des Landesentwicklungsprogrammes des Landes Sach-

sen-Anhalt ist der Raum Schönebeck als Mittelzentrum mit Teil-

funktion eines Oberzentrums vorgesehen. In einem Mittelzentrum 

mit Teil-Oberzentrumsfunktion sind die Einrichtungen zur Deckung 

des gehobenen Bedarfes bereitzustellen (§ 2.1.1). Die im Vorha-

ben- und Erschließungsplan vorgesehene Ausweisung eines Sonderge-

bietes für das geplante Einkaufszentrum erfüllt die Anforderungen 

zur Bindung dieser Objekte an Orte der mittleren Stufe. Der Ein-

zugsbereich und Verpflechtungsbereich des Einkaufszentrums eines 

Mittelzentrums wird nicht überschritten und ist mikrostandört-

lich, städtebaulich integriert. Die verbrauchernahe Versorgung 

der nicht mobilen Bevölkerung und die Wettbewerbsneutralität im 

Einzugsbereich ist nicht gefährdet. ,Somit sind die raumordneri-

schen Belange der Landesplanung berücksichtigt. 

VI. Berücksichtigung der öffentlichen und privaten Belange  

Private Belange im Bereich des Baugrundstückes werden durch die 

Realisierung des Bauvorhaben nicht beeinträchtigt, da die Grund-

stücksverhältnisse geklärt sind. Auch sonstige private Belange 

wie beispielsweise Beeinträchtigung durch den fließenden Verkehr, 

Beeinflussung dieses Baugebietes auf naheliegende andere private 

Baugebiete sind durch die Planung berücksichtigt (z.B. durch An-

ordnung von dicht bepflanzten Grünstreifen zur Abschirmung der 

angrenzenden Nutzungen). 

- 6 - 
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Mit dem Entwurf des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Schönebeck 

ist die Ordnung der öffentlichen Belange in Bezug auf die weitere 

städtebauliche Entwicklung der Gemeinde Schönebeck vorgegeben. 

Den Belangen des Gemeindegebietes Schönebeck zur Versorgungs-

pflicht der Bevölkerung wird durch die Ausweisung des Einkaufs-

centers Rechnung getragen. Die fußläufige Anbindung und werkehr-

liche Anschließung der Wohngebiete Schönebeck ist über die neu 

ausgebildeten Knotenpunkte an der Magdeburger Straße und Wilhelm-

Hellge-Straße gewährleistet. Einzelhandelsansiedlungen zur Abdek-

kung des täglichen Bedarfs sowie die Entwicklungsmöglichkeit im 

Bereich der Sozialversorgung im Innenstadtbereich von Schönebeck 

werden durch die Anordnung des großflächigen Handels an der Sta-

dionstraße nicht behindert. 

Die innerstädtische Entwicklungsfähigkeit des alten Ortskerns 

Schönebeck wird bei kurzfristiger Versorgung durch Schaffung des 

großflächigen Einzelhandels begünstigt, da die erheblichen 

Entwicklungsrückstände im Ortskern durch qualifizierte, den Er-

fordernissen angepaßte Planungen langfristig ausgeglichen werden 

können. 

Das gesamte Vorhaben ordnet sich durch die verkehrliche Anbindung 

an die Magdeburger Straße und die Wilhelm-Hellge-Straße über die 

Stadionstraße an der Zentrumsnähe in das gesamte Entwicklungskon-

zept des zukünftigen Mittelzentrums mit Teil-Oberzentrumsfunktion 

Schönebeck ein. Die verkehrstechnische Erschließung berücksich-

tigt die grundsätzlichen Anforderungen und Anregungen der Stras-

senplanungsbehörden bei geringem Kostenaufwand sowie schonenden 

Umgang mit Grund und Boden. Das in sich geschlossene Gebiet und 

dessen Lage vermeidet Beeinträchtigungen (Lärm, Verkehr, Sicher-

heit) auf die umliegenden Wohngebiete. Die angrenzende Grünzone 

am Solgraben hat Berücksichtigung gefunden. 



VII. Festsetzung des Vorhaben- und Erschließungsplanes  

a) Art der baulichen Nutzung (nach § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB). 

Gemäß § 11 Abs. 3 Baunutzungsverordnung ist im Sondergebiet 

ein Einkaufszentrum mit südlich und östlich des Einkaufszen-

trums vorgelagerten Stellplätzen laut Planzeichenverordnung St 

gekennzeichnet. Auf dem SO-Gebiet (EZ) südlich des geplanten 

Einkaufszentrums ist an der Stadionstraße neben der Zufahrt 

für PkwKundenverkehr die Anordnung einer Tankstelle zulässig. 

b) Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauBG). 

Das Maß der baulichen Nutzung ist nach § 16 Abs. 2 durch die 

Grundflächenzahl und die Geschoßflächenzahl bestimmt. Das zu-

lässige Maß der baulichen Nutzung nach § 17 Baunutzungsordnung 

darf nicht überschritten werden. Die Grundflächenzahl beinhal-

tet die gemäß § 19 Abs. 4 Seite 1 vorgesehenen Flächen. 

c) Bauweise und überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 Abs. 1 

Nr. 2 BauGB). 

Für den Geltungsbereich des Vorhaben- und Erschliessungsplanes 

ist eine maximal zweigeschossige Bauweise innerhalb der durch 

Baugrenzen gekennzeichneten überbaubaren Grundstücksflächen 

zulässig, die die Anordnung von Technikräumen und Sozialräumen 

im Obergeschoß ermöglicht. 

d) Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze und Garagen (§ 9 Abs. 1 

Nr. 4 BauGB) und § 14 Abs. 1 und 2 Baunutzungsverordnung. 

- Nebenanlagen außer Stellplätze sind nur innerhalb der durch 

Baugrenzen gekennzeichneten überbaubaren Grundstücksflächen 

zulässig. 

- Nebenanlagen, die zur Versorgung des Baugebietes mit Elek-

trizität, Gas, Wärme und Wasser sowie zum Ableiten von Ab-

wasser dienen, sind gemäß § 14 Abs. 2 ausnahmsweise auch 

außerhalb der durch Baugrenzen gekennzeichneten überbaubaren 

Grundstücksflächen zulässig. 

- 8 - 
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- Treppenhäuser, die als Rettungswege dienen, sind auch außer-

halb der überbaubaren Flächen zulässig. 

e) Weitere Festsetzungen im Vorhabenplan. 

- Es muß eine Durchgrünung der Parkplätze gemäß den Darstel-

lungen im Plan erfolgen. 

- Eine Werbung auf dem Gelände darf nur von den jeweiligen 

Betreibern in Abstimmung mit der Baubehörde erfolgen. 

- Einfriedigungen sind nur in Absprache mit dem Bauamt zu-

lässig. Entlang der Zufahrten zu dem Einkaufszentrum ist im 

südlichen, östlichen und westlichen Grundstücksgrenzbereich 

zu den benachbarten Nutzungen ein mindestens 5 m breiter 

Grünstreifen als Lärm- und Sichtschutz vorzusehen. 

VIII. Erschließung  

a) Straßen 

Das Einkaufszentrum wird durch zwei angrenzende Straßen über 

die Stadionstraße erschlossen. An der nordwestlichen Grund-

stücksgrenze wird eine Lkw-Zufahrt geschaffen. Im südlichen 

Bereich ist die Hauptzufahrt für den Pkw-Verkehr (Kunden-

verkehr) sowie Zufahrt der Tankstelle vorgesehen. Die Kno-

tenpunkte müssen in Abstimmung mit dem Straßenbauamt Schöne-

beck ausgebaut werden. 

Die Knotenpunkte an der Magdeburger Straße/Stadionstraße und 

Wilhelm-Hellge-Straße/Stadionstraße werden in Abstimmung mit 

der Straßenbauamt Schönebeck ausgebaut und mit Ampelanlagen 

versehen. 

b) Fuß- und Radwege. 

Die Fuß- und Radwegeerschließung entlang der Magdeburger 

Straße und Wilhelm-Hellge-Straße kann nur im Rahmen eines Ge-

samtausbaues der Straße und in Abstimmung mit dem noch nicht 

existierenden Fuß- und Radwegeplan der Gemeinde Schönebeck 
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gewährleistet werden. Ein Radweg kann entlang der Stadion-

straße ohne großen Aufwand aufgrund der breiten Verkehrsfläche 

neben der Fahrspur ausgebildet werden, so daß hier die Anbin-

dung der Wohngebiete erfolgen kann. 

d) Ruhender Verkehr. 

Auf dem Gelände des Einkaufszentrums sind Freiflächen für den 

ruhenden Verkehr in ausreichendem Maße (Garagenverordnung) be-

festigt anzulegen und zu begrünen. 

Die Stellplatzermittlung erfolgt lt. §§ 46 und 47 NBau0 bei 

Zugrundelegung von 1 Stellpl. je 20 qm Verkaufsfläche für Ver-

kaufsstätten i.S. des § 11 Abs. 2 BauNVO. Der Stellplatzbedarf 

beläuft sich auf ca. 800 Einstellplätze und wird mit den aus-

gewiesenen ca. 905 Stellplätzen ausreichend abgedeckt. 

e) Öffentlicher Personen-Nahverkehr. 

Das Gebiet ist zur Zeit nur indirekt durch den öffentlichen 

Personen-Nahverkehr erschlossen. Hier* wird in Abstimmung mit 

den öffentlichen Nahverkehrsunternehmen im Hinblick auf die 

Fertigstellung des Bauvorhabens eine direkte Anbindung empfoh-

len. 

f) Wasserversorgung. 

Der allgemeine Trinkwasserbedarf und Nachspeisung des Sprink-

lerbehälters aus dem öffentlichen Netz ist sichergestellt. 

Wasser für Feuerlöschzwecke bzw. der Wasserbedarf für die 

Sprinkleranlage wird gepuffert (Teich und unterirdischer Be-

hälter). Der Anschluß erfolgt an die südlich der Stadionstraße 

verlaufende städtische Trinkwasserleitung, die einen Quer-

schnitt von DN500 aufweist. 

g) Gasversorgung/Fernwärme. 

Ein Anschluß an die in der unmittelbaren Nähe befindliche 

vorhandene Fernwärmeleitung von der Fernwärme GmbH Schönebeck 

ist möglich und der Anschluß bis zur Fertigstellung des Ein-

kaufszentrums zugesichert. 

- 10 - 
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h) Abwasserableitung 

Die Schmutzwasserentsorgung erfolgt über eine Druckleitung, 

die parallel im Fußwegbereich•nördlich der Stadionstraße mit 

einem Querschnitt von 65 mm zur Wilhelm-Heige-Straße zum An-

schluß an den vorhandenen Schmutzwasserkanal verläuft. Die 

Zustimmung der MAWAG ist erteilt. 

Das Regenwasser soll vorrangig auf dem Grundstück versickert 

werden. Dies ist nach Vorlage des Bodengutachtens im großen 

Umfang möglich. Die Anordnung eines Feuerlöschteiches soll 

zusätzlich Wassermengen zur Brandbekämpfung bereitstellen. Das 

verbleibende - nicht versickerbare - Regenwasser wird durch 

überdimensionierte Rohre unterhalb der Parkplatzfläche aufge-

fangen und nur über einen Rohrquerschnitt von 50 mm und der 

darauffolgenden Beruhigungsstrecke von DN 150 in den Sohlegra-

ben geführt. Die maximalen Einleitungsmengen, die vom Staatli-

chen Amt für Umweltschutz mit 5 Liter/sec angegeben wurden, 

werden nicht überschritten. Durch die eingebaute 

Rückstaustrecke werden die Regenmengen in einer großen 

zeitlichen Verzögerung in den Sohlegraben abgegeben. Der an 

der nördlichen Grenze vorhandene Kanal der an der Magdeburger 

Straße gelegenen Tankstelle wird aufgenommen, um-das Gebäude 

geleitet und - wie bisher - in den Sohlgraben geführt. Die 

Überleitungsrechte werden vom Investor zugesagt. 

i) Elektroversorgung. 

Die notwendige Leistung kann durch das vorhandene 10-KV-Netz 

der Energieversorgung Magdeburg AG mit der Leistung von 1215 

KVA abgedeckt werden. Die Leitung befindet sich unmittelbar am 

Grundstück. Die Versorgung ist zugesichert. 

j) Beseitigung fester Abfallstoffe. 

Die Beseitigung der festen Abfallstoffe erfolgt nach den ge-

setzlichen Vorschriften in Absprache mit den Entsorgungsunter-

nehmen in Bobbau. 



IX. Umweltverträglichkeit des Vorhabens  

Von dem geplanten Bauvorhaben gehen keine umweltbeeinflussenden 

Beeinträchtigungen aus. Das Regenwasser wird überwiegend auf dem 

Grundstück versickert, so daß das örtliche Regenwassernetz nicht 

zusätzlich belastet wird. Die Versickerung des Niederschlagwas-

sers erfolgt unterhalb der Parkflächen, im Schotterbett des Un-

terbaus sowie in den Grünflächen mittels Drainagerohren. Das Bau-

gebiet befindet sich nicht in einer Trinkwasserschutzzone. Eine 

weitgehende Begrünung der Stellplätze zwischen den Einstellplatz-

reihen ist vorgesehen und im Vorhaben- und Erschließungsplan 

festgeschrieben. Die gekennzeichneten Anpflanzungen im Vorhaben-

und Erschließungsplan sind verbindlich. Zur Abgrenzung der umlie-

genden Wohngebiete ist eine mindestens 5 m breite Bepflanzung 

vorgesehen, die den Sichtschutz sicherstellt und einen zusätzli-

chen Lärmschutz gewährleistet. Das gesamte Planungsgebiet ist im 

Flächennutzungsplan als Sondergebiet vorgesehen und bildet die 

Verbindung zwischen *dem nördlich angrenzenden Gewerbegebiet und 

dem östlich und südlich angegliederten Wohngebiet. Der vorhandene 

Solgraben mit den angrenzenden Grünstreifen wird durch die Bau-

maßnahme nicht berührt. Durch das Zurückgreifen auf die Fernwär-

meversorgung werden Immissionen durch Heizungsanlagen vermieden. 

Die Vorschriften der Lagerung von Benzin und Öl im Tankstellenbe-

reich werden berücksichtigt. Eine intensive Begrünung der Park-

platzflächen mit 4 großkronigen Bäumen sowie Grünstreifen zwi-

schen den Parkreihen und intensiv begrünten Randzonen zu Nachbar-

grundstücken dient als Ausgleich für die verlorengegangene land-

wirtschaftliche Nutzung 

X. Aussage des Investors zur Realisierung des Vorhabens:  

Bei dem genannten Bauvorhaben handelt es sich um einen großflä-

chigen Verbrauchermarkt mit Food- und Nonfood-Vollsortiment, 
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einem angegliederten Baumarkt, einem Gartencenter, einem Möbel-

markt. Separat sind außerdem Bank, Post, Shops, Imbiß, Tankstelle 

mit Pflegedienst geplant. 

Im einzelnen gliedern sich die Verkaufsflächen wie folgt auf: 

ca. 7.000 qm- SB-Warenhaus incl. 	Shopzone u. 	Gaststätte im OG 

ca. 3.840 qm Baumarkt 

ca. 450 am Gartencenter zusätzlich 

ca. 1.000 qm überdachte Fläche 

ca. 1.500 am Freifläche 

ca. 3.000 qm Möbelmarkt (4.000 qm Lager zusätzlich) 

ca. 1.280 qm Post, Bank, 	Cafe, Praxen 

ca. 900 qm PKW-Einstellplätze 

Hinzu kommen die Lager-, Verwaltungs-, Personal- und sonstigen 

Räume. 

Im 1. OG des SB-Warenhauses sowie des Baumarktes befinden sich 

jeweils die Verwaltung und Technik sowie Kantine und Sozialräume. 

Der Arbeitskräftebedarf sieht in Abhängigkeit der Umsatzentwick-

lung voraussichtlich wie folgt aus: 

SB-Warenhaus 

Baumarkt und Gartencenter 

Shops 

Möbelmarkt 

Dienstleistungsgebäude 

Tankstelle 

ca. 130 

ca. 30 

ca. 30 

ca. 60 

ca. 40 

ca. 10 

Vollzeit-Arbeitskräfte 

Vollzeit-Arbeitsplätze 

Vollzeit-Arbeitsplätze 

Voltzeit-Arbeitsplätze 

Vollzeit-Arbeitsplätze 

Vollzeit-Arbeitsplätze 

insgesamt 	 ca. 300 Vollzeit-Arbeitsplätze  

- 13 - 
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Die Sortimentszusammensetzungen sehen im einzelnen wie folgt aus: 

1. 	SB-Warenhaus-Bereich 

Frischfleisch und Wurst 

Obst und Gemüse 

Trockensortiment (Nährmittel und Konserven) 

Trockensortiment (Putzmittel etc.) 

Käse in Bedienung 

Brot und Backwaren 

Feinkost 

Drogerieartikel 

Spirituosen 

Tiefkühlkost 

Kaffee/Tee/Kakao etc. 

Süßwaren 

Getränke 

Das Sortiment im Nonfood-Bereich des SB-Warenhauses umfaßt 

folgende Warengruppen: 

Gartenzubehör, Tierzubehör, Porzellan, Geschenkartikel, 

Schreibwaren, Spielwaren, Fahrräder, Fahrrad-Zubehör, 

Campingartikel, Kurzwaren, Haushaltswaren, Haarschmuck, 

Glühbirnen, Batterien, Elektroartikel (z. B. Radio- und 

Fernsehgeräte, elektrische Haushaltsartikel), Schallplat-

ten, Fotos und Fotobedarf, Saisonartikel (z. B. Weihnachts-

gestecke, Grabschmuck etc.), Textilien, Lederwaren, Schuhe. 

Weiterhin wird es an der dem Verbrauchermarkt vorgelagerten 

Mal! eine Shopzeile geben - hier können Verkaufsflächen un-

tervermietet werden. 

- 14 - 
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Denkbar sind u.a. folgende Branchen: 

Schnellreinigung 

Tabak und Zeitschriften 

Fachgeschäft für Textilien 

Lederwaren 

Videocassetten-Verleih 

Foto-Fachgeschäft 

Handarbeitsgeschäft 

Schuhreparatur- und Schlüsseidienst 

Friseur 

Filiale der Sparkasse/Bank 

z.B. Schnellimbiß/Selbstbedienungs-Restaurant 

Fisch 

Backwaren + Cafe-Shops, etc. 

Diese Aufzählung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

Hier können selbstverständlich•entsprechend den jeweiligen 

Situationen vor Ort bzw. entsprechenden Mieterwünschen auch 

andere Einzelhandels- und Dienstleistungsfachbereiche ange-

siedelt werden. 

z. 	Baumarkt: 

Die Erschließung des Baumarktes erfolgt über einen separaten 

Eingang. 

Im Zugangsbereich zum Baumarkt befindet sich ein Informati-

onsstand für Kunden. Neben dem Eingang ist eine Kunden-WC-

Anlage angeordnet. 

Die Anlieferung des Baumarktes erfolgt von der geplanten Er-

schließungsstraße aus über einen separaten Eingang zum La-

ger. Hier ist ein Büro für die Lagerverwaltung vorgesehen. 

- 16 - 
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3. Gartencenter: 

An den Baumarkt angegliedert befindet sich ein Gewächshaus 

mit einer westlich angegliederten überdachten Freifläche. 

Das Warengruppenverzeichnis für den Bereich Gartencenter 

sieht wie folgt aus: 

Baumschule, Schnittblumen, Topfpflanzen und Außenbe-

pflanzung, Blumenzwiebeln, Sämereien, Tiernahrung und 

Wasserpflanzen, lebende Tiere, Tierzubehör und Aquari-

stik, Torf, Blumenerde, Dünger, Trockenblumen, Gestecke 

sowie Saisonartikei. 

4. Möbelmarkt: 

Im Ortsbereich des Gesamtbaukörpers wird ein Möbelhaus mit 

Lager und Nebenräumen errichtet. Die Anlieferung erfolgt 

über die gemeinsame Lkw-Zufahrt. 

5. Nahversorgungszentrum:  

In Nähe der Stadionstraße entsteht ein Nahversorgungszentrum 

mit folgenden angedachten Funktionen: 

a) Bank / Sparkasse 

b) Post 

c) Cafe 

d) Apotheke 

e) Arztpraxen 

f) Hausmeisterwohnung. 

Die EDEKA Handelsgesellschaft ist bereit und in der Lage, das Bauvorha-

ben bis spätestens Ende 1993 bzw. innerhalb von 18 Monaten nach rechts-

kräftig erteilter Baugenehmigung zu realisieren. 

--17- 



XT_ Planerische Aussagen 

BaubesC;Ireiöung 	 Forrnblatt N 
(in ~fic:wor!e~) 

BCu,~crncoen: Neubau eines großflächigen SB-Warenhauses 
einschl. Baumarkt mit Gartencenter, Möbelhaus, Restaurant, 
Shop-Passage, Tankstelle und Nahversorgungszentrum 
in Schönebeck, Stadionstraße/Magdeburger Str., Wilhelm- 

Hellge-Straße 

Grur__.~cc _r.d 
::c=iic3urg 

B --1n -;cer öoden 
Grundwasserstand ca. 1,00 m unter OK Gelände 

Gas - cli. - IAassar v0.: and=n b-':/. C a p 1 a n t 

CC *--ut_'.vasser -F=CZ-n%..aEsZ--EnsCi111ß an EtZGtiisChe 
Entwässerungsleitungen bzw. Einleitung in Solgraben 

Stadionstraße / Magdeburger Straße / Wilhelm-Hellge-Straße 

c_;..=l-Sc-=•-=n.~nd=_n=rte ! ~. C~a-lk und ~CG'=nCU~aCnt~n 

Le_chtb=tonp1att_n ZWisch=_n Sta`llbetonstützen 
Ei.cEncsfassade als Stahl-Eias assade 

KEl'.<sandstei nwändo csputzt; L=i chtb=tonarände c=?utzt 

1b=-on=e=t=Ct=11ü=Ck=n e5 1weisa abcErlEnct_ REst=-deck= 

T_ Eoezblecn mit l';a=wE~,a1iü lnU und Ei tum=nEbklebun❑ 

1 	D=N 

lt D,N 

~.0 er.ou 

Irner~u 

Fu2_öden 

in Ncüräur:z_n 

in Wohn- und 
5c_hicErcumen 

Tr-_~pen 

Fers!er 

Türen 

Leichtbetonplatten gespachtelt und gestrichen 
Gipsputz 

Bodenfliesen rutschhemmend 

Werksteinbelag 

thermisch getrennte Aluminiumfenster 

kunststoffbeschichtete Holztüren bzw. Stahltüren 
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Ausslc,ung 

Küc;en 

~ccer 

versorc~ng 

Ir 	ifc:icnen 

2,00 m hoch oefliest, San itä_objekte lt. Bedarf 

wie Bäder 

wie Bäder 

t~'Jfl,7en'r12='l1J'c5s__il2'_~'JnQ, S_cil~7~c~~~nn2'_~~<Oi~CI' 1.•il V_~'rlC~- 

iUnCS-SOZiclhc__'Cl, Decke: -„ 	 n Lacer_ -um cn 

zentrale ~'1cT_'u'.Ji:SSgi`JS?'57~ CU:~ ❑ 

It ..Bedarf und OÜIt_c=_n D  

E=_=_anal- und BUrGbe_aich R 3U1i 	 - -'-a3ete Cestr?Chcn 
Verkau_sraun 'nasch_=_sta_ Anstich 	 - 

iiesan~era 
~ric'uncen 

en- ,m3 

N~üils_.iuc<er 

Ge:neinsc...:s- 
_..._nnen 

~ü ~c;u`:cnic_en 

Ge:neir.:- 	̀ü Gie 
Wc:c;- und 
I:c~ e...cune 

unc -cl. 

Avüencnlccen 

.ii: ie~icun^man 

Gc .encnic en 
VJece, ^nstell-
pi- Art-
TCaG_U❑ 

Scieicic .e 

Kieinkiärniccen 

Unter'-ringung 
der MÜlltcanen 

Wasc;epicnie 

7e~pic~klopF- 
stcngen und dgl. 

Einstellplatze und 	 in Verbundste~npll=c =  

mit Grün -flächen zwi sc*i=_n Parkr e i hen u. gro3kror,ic=__ Bau,-, 
beo_1=_nzuna 

von der Stadionstraße 

im Anlieferungsbereich 

Hämeln 
(Orl( (Dai.-1 

(Are~ileil( 	 (WannungsunlcmenmeNBe~rewngsun~ernenmenl 	 (6acnerr/Kaufan~äner~ 
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7 
Örtliche Hauptverkehrsstraße und -Fläche:: 

Einfahr`, / Ausfahrt 

Stellplätze 

(so) 1 
 so n 

Sondergebiet SO Elnkaufscentrum/großflächige Handelsbetriebe 

St 

O 

Grünflächen / Schutzflächen / Wasserflächen 

Grünflächen 

Anpflanzungen Z.B. Bäume/Sträucher 

-25- 

Obstirdische Stelio'_2t_e V1r Kfz sind einzugrünen. Pflanzgebot: 

Je 1 großkroni3er Baum je 100 cm Ste'_1o'_atzfläche, Pflanzhöhe min-

destens 2,75 m, Stammumfang 15 - 20 cm. Stellp'_atz'_nterne Haupter-

s ch'_ießungsstraßen mit 1,50 m Begleitgrün. Gegenüberliegende Stell-

Plätze sind durch einen 1,40 m breiten Grünstreifen voneinander ab-

zugrenzen. 

LEGENDE: PLANZEICHEN ENTSPRECHEND PLANZ!IC t:NVZRURDNUNG 4 S 

Bereiche und Art der Nutzunr, 

Baugrenze des räumlichen Geltungsbereiches. des Bebauungsplanes 

Maß der Nutzung / Bauweise / Baulinien / Baugrenzen 

g 	geschlossene Bauweise 

0,8 Crund_lächenzahl GRZ 

1, 

1,6 Geschoßflächenzahl GFZ 

II 	Zahl der Vollgeschosse / Höchstgrenze 

Baugrenze 

Baugrenze für untergeordnete Hautelle: Vordächer / Uberc'.achungen 

TH Traufhöe max. Traufhöhe über Gelände:' / Angabe in m 

Flächen für überörtliche und örtliche Verkehrszüge 

8 

0,8 

SO IZ 



PRÄAMBEL 

.Aufgrund des § 246ä Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 des Baugesetzbuches in der Fas-
sung vom 8.12.1986 (BGBl-. 1 S. 2253), zuletzt geändert durch Anlage I 

Kapitel XIV Abschnitt II. Nr. 1 des Einigungsvertrages vom 31.08.1990 in 

Verbindung-mit Artikel 1 des Gesetzes vom 23.09.1990 (BGBl. 1990 II S. 
385, 1122) wird nach Beschlußfassung durch die Gemeindevertretung vom 
13.12.1990 und mit Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde folgende 

Satzung Uber den Vorhaben- und Erschließungsplan "EDEKA-Elnkaufcenter" 
für das Gebiet Bobbau Nord an der F 184, FltirstUcke 413, 412 und 410, 

bestehend aus dem Vorhaben -und Erschließungsplan (Teil A) und dem Text 

(Teil'B) erlasen: 

C ~ 
EINKAUF-CENTEP, 
_- 1CJNS73r.S37- 

Art ux1d. MaS der bacxliciiers Nut=m  Q' 

CEMäß S 11 .lGff. BauNVO 

SO-SONDEMalE7 	ge2ä8 3 11.Abs.3(1-3) BauNVO 

~; 	  
hrvUS — ~).S inD IÄiGüExN~SC:;UNG 
pLANUNGSGESEL! SC1v+F MEH 
ErRAiENOE INGENIEUPE Eric 
GOETHESi.6 . 3250 H,1aAE'w 

eEwenr- 	 CA7um. 1L o3 i 
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